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1 Einführende Bemerkungen 

Die  nachstehende  Übersicht  gibt  einen  Monatsüberblick  zu  den  gravitativen  Massenbewegungen 

(u.a. Felsstürze, Steinschläge, Rutschungen, Hangmuren, große Uferanbrüche) in Österreich. Bei Muren 

hingegen handelt es sich im Allgemeinen nicht um gravitative Massenbewegungen, weshalb sie – trotz 

oftmals  großer medialer  Aufmerksamkeit  und  immenser  Schadwirkungen –  auch  nicht  Gegenstand 

dieses Monatsüberblicks sind. Gleichwohl sei an dieser Stelle angemerkt, dass Muren sehr wohl Indika‐

toren für unterschiedliche Typen gravitativer Massenbewegungen in ihrem Einzugsgebiet sein können. 

Dieser Monatsüberblick basiert ausschließlich auf Meldungen, welche online zugänglichen Informations‐

quellen entnommen worden  sind  (beispielsweise Zeitungen, Webseiten von Gemeinden oder Feuer‐

wehren). Dieser Monatsüberblick erhebt demnach keinen Anspruch auf Vollständigkeit, weder in Bezug 

auf die Anzahl oder die räumliche Verteilung der erfassten Ereignisse, noch auf die Anzahl der verfügba‐

ren bzw. auswertbaren Informationsquellen. 

Die  langjährigen Recherchen  seitens  der Geologischen Bundesanstalt  (GBA) haben  gezeigt, dass die 

mediale Berichterstattung hinsichtlich gravitativer Massenbewegungen häufig einen einseitigen Fokus 

auf  betroffene Menschen  und  Infrastrukturen  legt:  In  erster  Linie wird  die  unmittelbare  Schadens‐

einwirkung auf Personen und jene Sachwerte beleuchtet, die sich in deren Umfeld befinden oder von 

besonderer Bedeutung sind (z.B. Energieversorgung, Verkehrswege). Über eine viel größere Anzahl von 

gravitativen Massenbewegungen wird hingegen nicht oder nur sehr eingeschränkt berichtet, weil sie 

keinen beträchtlichen Schaden hervorgerufen haben, sich in siedlungsfernen Gebieten ereigneten oder 

überhaupt unbemerkt blieben. Hinsichtlich der Anzahl der sich zutragenden Ereignisse sind demzufolge 

entlegenere Regionen sehr unterrepräsentiert.  

In diesem Monatsüberblick werden  in der Regel  spontane, d.h. meist  schnell ablaufende gravitative 

Massenbewegungen erfasst, bei denen ein Schadenseintritt unvorhergesehen erfolgte.  Im Gegensatz 

dazu handelt es sich bei den in dieser Übersicht im Regelfall nicht behandelten tiefgründigen gravitativen 

Massenbewegungen (u.a. Talzuschübe, Hangsackungen, Hangkriechen) um  langsame bzw.  langfristige 

Prozessverläufe, deren mögliche Auswirkungen zumeist bekannt und/oder vorhersehbar sind (z.B. der 

Schuttstrom  im Gschliefgraben bei Gmunden). Sollten solch tiefgründige gravitative Massenbewegun‐

gen allerdings mit abrupten Ereignissen relevanter Bedeutung einhergehen, wird das aufgrund der zu‐

meist  großen medialen  Präsenz  im  jeweiligen Monatsbericht  Erwähnung  finden. Unabhängig  davon 

scheinen  tiefgründige gravitative Massenbewegungen  in der Web‐Applikation  „Massenbewegungen“ 

der GBA auf. 

Es sei an dieser Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen, dass aufgrund der relativ geringen Anzahl der 

monatlichen Ereignisse jedwede statistische Auswertung einer wissenschaftlichen Seriosität entbehrt. 

Insbesondere langandauernde Niederschlagsperioden, aber auch kurze, sehr intensive Niederschlagser‐

eignisse können, müssen aber nicht zwangsläufig Lockergesteinsrutschungen oder Hangmuren hervor‐

rufen. Hinweise auf die Witterung in dieser Übersicht dürfen deshalb nicht als Vorwegnahme eines Kau‐

salzusammenhanges  zwischen  meteorologischen  Parametern  und  gravitativen  Massenbewegungen 

interpretiert werden. In Zusammenhang mit der Witterung sei an dieser Stelle auf die von der Zentral‐

anstalt  für Meteorologie und Geodynamik  (ZAMG) auf  ihrer Webseite veröffentlichten Monats‐ und 

Jahresberichte verwiesen [2]. 

Alle nachfolgend getätigten Aussagen, Diagramme und Karten beziehen sich somit ausschließlich auf 

die an der GBA mittels Online‐Recherche erhobenen gravitativen Massenbewegungen! 
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2 Die gravitativen Massenbewegungen im Mai 2019 

2.1 Überblick der erfassten Ereignisse 

Im Mai 2019 erfasste die Geologische Bundesanstalt aus öffentlich zugänglichen Online‐Quellen 22 gra‐

vitative Massenbewegungen auf österreichischem Staatsgebiet. Davon entfielen zehn auf die Prozess‐

gruppe Stürzen und weitere neun auf die Prozessgruppe Gleiten/Fließen. Drei gravitative Massenbewe‐

gungen waren nicht eindeutig einer dieser beiden Prozessgruppen zuzuordnen (Abb. 1). 

Abb. 1: Mittels Recherche in Online‐Medien erfasste gravitative Massenbewegungen im Mai 2019, differenziert 

nach Prozessart. 

2.2 Räumliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen 

Ein Blick auf die bundesweite Verteilung der seitens der GBA erfassten gravitativen Massenbewegungen 

für den Mai 2019 (Abb. 2, Abb. 3) zeigt deren gehäuftes Auftreten  in den beiden westlichen Bundes‐

ländern Vorarlberg und Tirol, wo sich 14 der 22 bekannt gewordenen gravitativen Massenbewegungen 

zutrugen. Diese  räumliche  Kumulation  von  gravitativen Massenbewegungen  im Westen Österreichs 

könnte  im  Zusammenhang mit  einem  Starkniederschlagsereignis  am  Beginn  der  vierten Maiwoche 

(Kalenderwoche 21) stehen (vgl. Kap. 2.6 und 2.7). 
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Abb. 2: Mittels Recherchen in Online‐Medien für Mai 2019 erfasste gravitative Massenbewegungen, differenziert 

nach Bundesländern und Prozessart. 

Abb. 3: Räumliche Verteilung der für Mai 2019 mittels Recherchen in Online‐Medien erfassten gravitativen Massen‐

bewegungen unterschiedlicher Prozessart (in Klammer die jeweilige Gesamtanzahl). 
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2.3 Gravitative Massenbewegungen mit Todesopfern oder Verletzten 

Tab. 1 ermöglicht einen Überblick zu Toten und Verletzten aufgrund von gravitativen Massenbewegun‐

gen im Mai 2019. Bei einem einzigen Ereignis – einem Sturzprozess – kamen zwei Personen zu Schaden. 

 

Tab. 1: Tabellarischer Überblick der mittels Recherche in Online‐Medien für Mai 2019 erfassten Anzahl der Toten 

und Verletzten in Abhängigkeit von der Prozessart. Datenbasis: GBA‐Recherchen in Online‐Medien. 

 

P E R S ON E N S C H ÄD E N 1 

P R O Z E S S A R T  

gesamt 
Stürzen Gleiten/Fließen

gravitative 

Massenbewegung 

allgemein 

TOTE 
Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 1  0  0  1 

Tote (gesamt)  1  0  0  1 

VERLETZTE 
Anzahl der Ereignisse mit Verletzten  1  0  0  1 

Verletzte (gesamt)  1  0  0  1 

 

Dieses folgenschwere Unglück ereignete sich am 3. Mai 2019 kurz vor 12 Uhr auf der Alpbacher Straße 

(L 5) in der Gemeinde Reith im Alpbachtal (Bundesland Tirol) (Abb. 5). Ein mit zwei Personen besetzter 

PKW befand sich zu jener Zeit auf dem Weg nach Alpbach, als er im Bereich Naschberg auf der Höhe von 

Straßenkilometer 5,9 von einem herabstürzenden, ca. 3 Tonnen schweren und rund 1,5 m³ großen Fels‐

block auf der Fahrerseite getroffen und schwer beschädigt wurde  (Abb. 4)  [3]. Dieser hatte sich den 

Erkenntnissen einer Drohnenerkundung zufolge  rund 80 bis 90 m oberhalb der Straße gelöst [4]. Die 

Person am Steuer verstarb noch an der Unglücksstelle, jene am Beifahrersitz erlitt nur leichte Verletzun‐

gen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                            
1 Aufgrund einer gravitativen Massenbewegung können auch mehrere Tote oder Verletzte zu beklagen sein. 
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Abb. 4: Auszug aus der Berichterstattung über den Blocksturz an der Alpbacher Straße (L 5) in der Gemeinde Reith 

im Alpbachtal (Bundesland Tirol) am 3. Mai 2019 und seine dramatischen Folgen (© Fotos: Zoom‐Tirol; 

Quelle: „Tiroler Tageszeitung“‐online) [3]. 
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Abb. 5: Räumliche Verteilung der mittels Recherchen in Online‐Medien im Mai 2019 erfassten gravitativen Massen‐

bewegungen mit Toten oder Verletzten, differenziert nach Prozessart. 

 

2.4 Überblick zu den Schäden an der Infrastruktur 

Wie bereits in der einführenden Erläuterung dargelegt, konzentrieren sich in Medien veröffentlichte In‐

formationen  zu  gravitativen Massenbewegungen  auf  Ereignisse,  die  oftmals  in  Zusammenhang mit 

Schäden an der Infrastruktur stehen. Auch im Mai 2019 betrafen fast alle der online zugänglichen Mel‐

dungen  zu  gravitativen  Massenbewegungen  einmal  mehr  solche  mit  Berichten  über  Schäden  am 

Straßen‐ und Wegenetz. Kein einziges jener der GBA bekannt gewordenen Ereignisse verursachte hinge‐

gen einen Gebäudeschaden (Abb. 6). 
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Abb. 6: Überblick zu den mit gravitativen Massenbewegungen  im Mai 2019 einhergegangenen Arten von Sach‐

schäden  (Achtung: Mehrfachnennungen möglich, weil  bei  einem  Ereignis mehrere  Sachschadensarten 

auftreten können!). Datenbasis: GBA‐Recherchen in Online‐Medien. 

 

2.5 Gravitative Massenbewegungen mit besonderen Folgen 

Zur zuvor getätigten Aussage, gravitative Massenbewegungen hätten im Mai 2019 keine Gebäudeschä‐

den verursacht, gilt es  insofern zu ergänzen, als zwei Ereignisse beinahe einen ebensolchen herbeige‐

führt hätten.  

Eine unliebsame Überraschung erlebten die Bewohner eines Hauses  in der Ortschaft Ahrnbach  in der 

Gemeinde  Stumm  im  Zillertal  (Bundesland  Tirol)  in den Nachmittagsstunden des 22. Mai  2019. Am 

steilen Hang hinter dem Anwesen hatte sich ein Felssturz zugetragen, sodass Felsblöcke, teilweise in der 

Größe eines Personenkraftwagens, in Richtung des Gebäudes stürzten. Ein vorsorglich oberhalb dieses 

Anwesens errichteter Schwerlastzaun entfaltete seine volle Schutzwirkung und brachte die Felsblöcke 

zum Stillstand  (Abb. 7). Angesichts weiterer absturzgefährdeter Felspartien und des nunmehr schwer 

beschädigten Schutzzaunes durften die Bewohner jedoch nicht länger im Haus verweilen. [5] 
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Abb. 7: Berichterstattung über den Felssturz im Ortsteil Ahrnbach in der Gemeinde Stumm im Zillertal am 22. Mai 

2019 und seine Folgen (© Fotos: Zoom‐Tirol; Quelle: „Tiroler Tageszeitung“‐online) [5]. 
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Acht Tage später kam es zu einem ähnlich gelagerten Ereignis in der Südsteiermark. In der früheren Ge‐

meinde Spielfeld, nunmehr Gemeinde Straß in der Steiermark, ereignete sich in den frühen Vormittags‐

stunden des 30. Mai 2019 an einem Hang unterhalb der Grenzland‐Weinstraße (L 613) ein kleiner Fels‐

sturz. Die Felsblöcke kamen unweit der  (Wohn‐)Gebäude an der Graßnitzbergstraße zum Liegen und 

richteten somit nur einen Flurschaden an (Abb. 8). [6] 

 

 

Abb.  8:  Felssturz  in  der  Gemeinde  Straß  in  der  Steiermark  am  30. Mai  2019  (©  Foto:  FF  Spielfeld;  Quelle: 

Facebookseite der FF Spielfeld) [6]. 

 

Im Bundesland Tirol zogen im Mai 2019 zwei Sturzereignisse längere Straßensperren nach sich. Die erste 

musste von Seiten der Landesgeologie am 12. Mai 2019 für die Kühtaistraße (L 237), die Verbindungs‐

straße zwischen Oetz und Kühtai, ausgesprochen werden, nachdem an jenem Tag ein ca. 1 m³ großer 

Felsblock auf der Höhe des Straßenkilometers 6,450, Gemeinde Oetz) auf die Fahrbahn geprallt war und 

weitere Blockschläge folgten (Abb. 9) [7]. 
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Abb.  9:  Pressemitteilung  des  Landes  Tirol  zum  Blocksturz  auf  die  Kühtaistraße  (L 237)  am  12. Mai  2019  im 

Gemeindegebiet von Oetz und seine Folgen  (© Foto: P. Nittel‐Gärtner/Land Tirol; Quelle: Webseite des 

Landes Tirol) [7]. 
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Ferner stellten die zuständigen Landesgeologen fest, dass sich in der bis fast 300 Höhenmeter über die 

Landesstraße reichenden Sturzbahn weitere labil liegende Blöcke und Steine befanden [7] und andere 

bereits über die Landesstraße gegen das Bachbett zu abgestürzt waren, was aufwendigere Sicherungs‐

maßnahmen der betreffenden Blockhalde bedingte (Abb. 10) [8]. 

 

Abb. 10: Weitere Pressemitteilung des Landes Tirol zum Blocksturz auf die Kühtaistraße (L 237) am 12. Mai 2019 im 

Gemeindegebiet von Oetz und seine Folgen  (© Foto: Gabl/Waldaufseher; Quelle: Webseite des Landes 

Tirol) [8]. 



Monatsübersicht Mai 2019     

 

FA Ingenieurgeologie der Geologischen Bundesanstalt    Seite 13 von 27 

Als noch folgenreicher für die Betroffenen entpuppte sich ein Felssturz auf die Venter Straßer (L 240), 

der sich am 20. Mai 2019 etwa gegen 07:00 morgens zugetragen hatte. Unweit der sogenannten Koner 

Rinne  im Gemeindegebiet von Sölden stürzten bis zu 5 m³ große Blöcke – Gesamtkubatur rund 15 bis 

20 m³ – zu Tal. Sie kamen genau zwischen zwei Galerien zum Liegen (Abb. 11, Abb. 12). [9], [10] 

 

Abb.  11:  Pressemitteilung  des  Landes  Tirol  zum  Felssturz  auf  die  Venter  Straße  (L 240)  am  20. Mai  2019  im 

Gemeindegebiet von Sölden (© Foto: P. Nittel‐Gärtner/Land Tirol; Quelle: Webseite des Landes Tirol) [9]. 
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Abb. 12: Felssturz auf die Venter Straße (L 240) am 20. Mai 2019 im Gemeindegebiet von Sölden (© Foto: Polizei; 

Quelle: „Tiroler Tageszeitung“‐online) [10]. 

Infolge der Straßensperre und fehlender Ausweichmöglichkeiten mussten die rund 100 Anwohner  im 

hinteren Venter Tal mittels einer Luftbrücke versorgt werden [11]. Gleichzeitig begannen umfangreiche 

und länger andauernde Sicherungsmaßnahmen, die von der Felsräumung bis zur Errichtung eines Stein‐

schlag‐Schutzdammes reichten (Abb. 13, Abb. 14a‐b) [12]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 13: Pressemitteilung des Landes Tirol zu den Sicherungsmaßnahmen nach dem Felssturz auf die Venter Straße 

(L 240) am 20. Mai 2019 im Gemeindegebiet von Sölden (© Foto: Land Tirol; Quelle: Webseite des Landes 

Tirol) [12]. 
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Abb. 14a‐b: Abbruchstelle des Felssturzes an der Venter Straße (L 240) am 20. Mai 2019 im Gemeindegebiet von 

Sölden (© Fotos: Land Tirol; Quelle: Webseite des Landes Tirol) [12]. 

 

Mit 4. Juni 2019 konnten die Landesgeologen  im Zusammenwirken mit der Straßenmeisterei Haiming 

eine einspurige und temporäre Verkehrsfreigabe für die Venter Straße erteilen [13]. 

 

Die Evakuierung eines Wohngebäudes sowie die gleichzeitige Sperrung einer Straße musste im Monat 

Mai auch ein Geologe des Landes Steiermark veranlassen. Beide Maßnahmen resultierten aus einem 

Sturzereignis an der Südflanke des Wörschachberges  in der Gemeinde Wörschach  in der Nacht vom 

11. auf den 12. Mai 2019. Ausgebrochene Felsblöcke mit einer Kubatur von bis zu 5 m³ hatten den Wör‐

schachbergweg erreicht  (Abb. 15) und dort einen abgestellten PKW beschädigt. Die Bewohner eines 

Gebäudes in der näheren Umgebung durften aus Sicherheitsgründen dieses nicht mehr betreten. [14] 
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Abb. 15: Berichterstattung über den Felssturz an der Südflanke des Wörschachberges in der Gemeinde Wörschach 

in der Nacht vom 11. auf den 12. Mai 2019 (© Foto: BH Liezen; Quelle: „Ennsseiten“‐online) [14]. 

 

Am 16. Mai 2019 machte ein Bauprojekt in der Tullnerbachstraße in der Gemeinde Purkersdorf (Bundes‐

land Niederösterreich) unfreiwillig Schlagzeilen [15]. Am Fuße des Bahndammes der alten Westbahn‐

strecke finden derzeit im Zuge der Errichtung von Wohnungen Grabungsarbeiten statt. Ob dadurch oder 

durch Niederschlag  ausgelöst – die Meinungen der Beteiligten  gehen  auseinander – kam  es  zu  einer 

Lockergesteinsrutschung  und  einer  Verschiebung  der  Bahngleise,  was  den  Zugverkehr  in  diesem 

Abschnitt an jenem 16. Mai 2019 zum Erliegen brachte (Abb. 16). 
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Abb.  16:  Berichterstattung  über  eine  Hangrutschung  im  Nahbereich  der  Gleise  der  Westbahnstrecke  in  der 

Gemeinde Purkersdorf (NÖ) am 16. Mai 2019 (© Foto: privat; Quelle: „Kurier“‐online) [15]. 

 

Was in den frühen Abendstunden des 26. Mai 2019 eher unscheinbar begann [16], entwickelte sich für 

die Männer und Frauen der Freiwilligen Feuerwehr Kauns schon bald darauf zu einer gewaltigen Heraus‐

forderung. Ein Berichten zufolge bis dahin eher unauffälliger Bach, der an der Nordseite des Glockturm‐

kammes  in den Ötztaler Alpen  entwässernde Petersbach,  ein orografisch  linksseitiger  Zubringer der 

Fagge, entfaltete eine ungeahnte Wucht (Abb. 17). Murstoß um Murstoß beförderte Geschiebe Richtung 

Tal, bis zum Donnerstag, dem 31. Mai 2019, geschätzt rund 15.000 m³, so der Bürgermeister der Gemein‐

de Kauns im Bundesland Tirol [17]. Angesichts der bedrohlichen Lage inspizierten Experten der Landes‐

geologie sowie der Wildbach‐ und Lawinenverbauung das Einzugsgebiet dieses Wildbaches. 
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Abb. 17: Berichterstattung zu den seit 26. Mai 2019 stattfindenden Murschüben  im Petersbach  in der Gemeinde 

Kauns im Tiroler Kaunertal (© Fotos: FF Kauns, Quelle: "Tiroler Tageszeitung"‐online) [17]. 
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Die von Mitgliedern der FF Kauns gemachten Luftaufnahmen verdeutlichen das Geschehen und zeigen, 

welche großflächigen Lockergesteinsrutschungen und Uferanbrüche sich entlang der Einhänge des Pe‐

tersbaches – wohl in Zusammenhang mit dem Starkniederschlag und der Schneeschmelze [19] – zutru‐

gen bzw. zur Zeit dieser Berichtlegung nach wie vor zutragen (Abb. 18a–c, Abb. 19a–b, Abb. 20 ). 

 

Abb. 18a–c: Anbrüche und Lockergesteinsrutschungen am Petersbach in der Gemeinde Kauns im Bundesland Tirol 

(© Fotos: FF Kauns, Quelle: Webseite der FF Kauns) [18]. 

 

Abb. 19a–b: Weitere Anbrüche und Lockergesteinsrutschungen am Petersbach in der Gemeinde Kauns im Bundes‐

land Tirol (© Fotos: FF Kauns, Quelle: Webseite der FF Kauns) [19]. 
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Abb. 20: Senkrechtaufnahme einer mächtigen Lockergesteinsrutschung am Petersbach in der Gemeinde Kauns im 

Bundesland Tirol (© Foto: FF Kauns, Quelle: Webseite der FF Kauns) [19]. 

 

Mit vereinten Kräften gelang es der FF Kauns, die vom Geschiebe bedrohten Gebäude (Recylinghof und 

ein Wohnhaus) sowie die unweit davon verlaufende Kaunertalstraße (L 18) zu sichern. 

 

 

2.6 Die zeitliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen im Mai 2019 

Bei der Differenzierung der eingelangten Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen für den Mai 

2019 nach dem Ereigniszeitpunkt (Abb. 21) sticht bereits auf den ersten Blick deren gehäuftes Auftreten 

im Zeitraum zwischen dem 20. und dem 22. Mai 2019 – zehn der insgesamt 22 erfassten Prozesse – ins 

Auge.  

In jenen Tagen lag der Westen Österreichs im Einflussbereich eines Tiefdruckgebietes, welches ergiebige 

Regenmengen mit  sich brachte und die ZAMG am 20. Mai 2019  zu einer Starkregenwarnung veran‐

lasste [20]. 
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Abb. 21: Räumliche und zeitliche Verteilung der mittels Recherche in Online‐Medien erfassten gravitativen Massen‐

bewegungen in Österreich im Mai 2019 (in Klammer die Anzahl der Ereignisse). Zwei Ereignisse konnten 

keinem genauen Datum zugeordnet werden. 

 

 

2.7 Die Situation im Bundesland Vorarlberg im Mai 2019 

Die umfangreichsten Auswirkungen hinsichtlich Überflutungen, Murenabgängen und gravitativer Mas‐

senbewegungen hinterließ das voranstehend erwähnte Tiefdruckgebiet  im Norden des Bundeslandes 

Vorarlberg [21].  

Stellenweise registrierte die ZAMG neue Rekordwerte für Niederschlagssummen binnen 48 Stunden, so 

beispielsweise an den Messstellen  in Alberschwende  im Bregenzerwald  (220 mm; bisheriger Höchst‐

wert: 205 mm aus dem Mai 1999) oder Sulzberg (219 mm). Zum Vergleich: die mittlere Regenmenge im 

Monat Mai liegt bei diesen beiden Stationen im langjährigen Durchschnitt bei 200 mm. [22] 

Die für den Mai 2019 erfassten acht gravitativen Massenbewegungen im Bundesland Vorarlberg (Abb. 

22) ereigneten sich ausnahmslos zwischen dem 20. und dem 22. Mai 2019. Online verfügbare Meldun‐

gen lassen allerdings darauf schließen, dass sich in jenen Tagen (deutlich) mehr gravitative Massenbe‐

wegungen ereignet haben dürften, als öffentlich bekannt geworden sind [23]. 
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Abb. 22: Räumliche Verteilung der mittels Recherche in Online‐Medien erfassten gravitativen Massenbewegungen 

in Vorarlberg im Mai 2019, differenziert nach der Prozessart (in Klammer die Anzahl der Ereignisse). 

 

Bei sieben der acht recherchierten gravitativen Massenbewegungen handelt es sich um Lockergesteins‐

rutschungen oder Hangmuren, so beispielsweise auch bei jener, welche sich in den Nachmittagsstunden 

des 20. Mai 2019 auf der Eichenberger Straße (L 11) bei Kilometer 5,2 nahe Eplisgehr im Gemeindegebiet 

von Eichenberg zutrug (Abb. 23, Abb. 24) [21]. 
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Abb. 23: Auszug aus der Berichterstattung zum Starkniederschlagsereignis in Vorarlberg in den Tagen zwischen dem 

20.  und  dem  22. Mai  2019  und  dessen  Folgen, wie  u.a.  die  Hangmure  auf  die  Eichenberger  Straße 

(© Foto: M. Shourot; Quelle: ORF‐online) [21]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 24: Hangmure an der Eichenberger Straße (L 11) auf Höhe Straßenkilometer 5,2 in der Gemeinde Eichenberg 

am 20. Mai 2019 (© Foto: M. Shourot; Quelle: „Vorarlberg“‐online) [24]. 
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Eine Lockergesteinsrutschung an einer Zufahrt von der Bregenzer Straße zu einem privaten Anwesen im 

Raum Klausberg (Abb. 25) in der Gemeinde Lochau am 21. Mai 2019 sorgte für politische Turbulenzen 

(Abb. 26) [26]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 25: Hangrutschung an einer Zufahrt  in der Gemeinde Lochau am 21. Mai 2019  (© Foto: Paulitsch; Quelle: 

„Vorarlberg“‐online) [25]. 

 

Abb. 26: Berichterstattung über die Hangrutschung an einer Zufahrt in der Gemeinde Lochau am 21. Mai 2019 und 

die damit einhergehenden Turbulenzen (Quelle: ORF‐online) [26].   
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